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Zur Eignung der Ap terygoten 
für tiergeographische Untersuchungen ' 
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Mit 2 Ka rten 

Die historische Tiergeograph ie der mi ttelcu ropäischen La ndfauna basiert im 
\'Jesentlichen auf Wirbeltieren. Lepidop teren, Coleopteren und z. T. Mollusken. 
Eine Gliederung von Groijlcbensräurnen und Faunenkreisen a uf de r Gntnd· 
lL'ge von rein edaphischen Fauncnelemenlen wurde noch nicht versucht (An­
sätze hierzu finden sich in der Lumbricidenliteratur). Ein solches Unternehmen 
verdiente aber hohes Interesse, da man für die Bodenfa una einerse its ein J~on­
sc rvativc res" Verhalten . ande rerse its wenigstcns teilweise a ndere bestimlllende 
Faktoren c rwarten kann. Besonders di e Kl einar thro;'}Qden des Bodens so llie n 
ills bevorzugte ~ Kl e inhöhlcllbewohnerH in dieser Hinsich t beachtet werden. 
Eine Bearbeitung tiergeographischer Aspekte dieser Gruppen wurde aber bis­
lang durch di e unvollständige taxonomische Kenntnis und die a llzu sch ma le 
fauni st ische Bas is auf wen ige Einzelfä ll e beschränkt. 

In beide rlei Hinsicht ersche inen di e Apterygoten, in Sonderheit d ie am 
bes ten untersuchten Colle mbolen, als d ie a ussichtsreichste Gruppe. Schall 
HANDSCH IN (1927) machte auf die "relative Unbeweg li chke it" der Co llem­
bolen lind ihre da raus resulti erende tiel'geographische Aussagefähigl\eil auf­
merksam, lind STACH (1939) wies auf die interessante Verbre itung cavcrni ­
eoler Arten a uch in Millelcuropa hin. Die intensiv ierte taxonomische, ökolo­
g ischc und fau nisti sche Bea rbeitung dcr mitteleuropäischcn Collembolen in den 
letzten 20 Jah ren bestätigte, daij diese Gru ppe nicht nur e ine relativ hohe Zahl 
von sogenann ten Hweit ve rb re iteten ~ oder 9ar ~ kosll1opo l it i schen~ Arte n UIll­

fnijt. deren Auftreten auf rc in existenzökologischer Basis erklärba r ist. Es g ibt 
offenbar eine nicht geringe Zahl von Collembolenarten, deren Verbreitung fü r 
die hi sto ri sche Tiergeographie Bedeu tung gewinnt. Für so lche Arten beginnen 
s ich charakte ri s ti sche Area le abzuzeichncn, und zwar in I-lüufungen, di e es 
nahelegen, bereits a uf FUUllenzenlren zu schli efjen. Deren begriffl iche Iden ti ­
fizierung mit den bekanntcn Ausbreitungszentrell der ep ig~iisch e n Fa una l~a nn, 

wc es angängig erscheint, allenfalls a ls vorläufige Arbe ilshypothese akzeptie r t 
werden (vgl. SZE PTYCKI, 1967). Eine eigenständige zoogeog raph ische Bewcis-

I Vortrag. gdlaltc n \\·,ihrcml des 111 . Entol11 ologisdlcn S)'mposiums zur Faunistik Mi Uc1curopllS 
vom 23. b is 26. Apri l 1968 in GÖd it :... 
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führung für die edaphische Bodenfauna wird erst möglich, wenn durch weitere 
intcns ive und gezie lt e faunistische .Arbeit di e zugrundeliegendeIl ArtenClreille 
ihren fragmentarisch en Ch<lrakter verlieren. 

Vergleichende Beobachtungen an der Aptel'ygo tenfauna der Oberla usitz und 
des Sudetcngebirges gestatten einig.:: Betrachtungen zu diesem Thema. Als Aus· 
g;:lIlgspunkt so ll die Collembolenfauna des Altvatel'gebirges (j esCIl iky) dienen, 
di e ich dank der Hilfe durch Herrn Dr. TESAR, Museum Opava, erneut lUlter' 
[ uchen konnte (SCHUBERT, 1934, 1937; DUNCER, 1969). Von 110 nuchgew iesc' 
nl' ll Arten s ind hier 52 ve rmutlich europäisch (z. T. kosmopolit isch) und \\lei· 
tere 24 vorwiegend mitt eleuropäi sch verb reitel. Charakterist isch s ind dagegen 
2) Arten, deren Areale a uJjer den zentraleuropäischeIl Gebirgen mit fraglicher 
ooer deutlicher Di sj unktion auch den hohen No rden umfassen, sowie 11 auf 
:?yreniicn, Alpen und SlIdctokarpaten beschränl, te Arten. 

Für 6 ArIen, AIIIIl'ida (jl'(lwilala Agrel!. Telracalllltelia arctica Cassagnau, 
AlIlIl'ophows binDct/iatll'<; (I<seneman), Fo}sOl1lia sellsiIJiiis Kseneman, Agrcllia 
hiclcIIlic1l1ala (Tullberg) und Isolol1la fellllica Reuter, darf man auf Gruild de r 
Literatur einen deutli chen arkto·alpincn Vcrbrcitungslyp annehm;:n (u. Cl. CAS· 
f:ACNAU, 1959 ; FRENZEL, 1937; SZEPTYCKf, 1967). Anges ichts der un vo lI · 
J\ommen'2n Durchforschung besonders der mittel - und no rddeutschen Fauna 
I~ann über Strenge und Art der Arealdisj un ktion noch wenig gesagt werden. 

Ein interessante<; ßeispiel hierfür gibt di e fo lgende Beobachtung, Das ge· 
~a l1lte Altvatergebi rge wird von cI.::r montanen bis zur subalpinen Stufe, oft 
dominant, von der arktischen Telracal/lJwl }a oJ'clica besiedelt, die übel' Nord­
!{mwda, Spitzbergen, C rön land und Is l<md verbreitet ist. In de n Pyrcniien 
stc llt e CASSAGNAU eine Population mit Subspecicsbildung fes t (T. arclica 
csla,all l!ellsis). Die Sudetenpopulation zeigt dies nicht. Hier tritt die Art in 
d : m Gebiet zwischen Altvatergcbirge, Hoher Tatra , schlesischen Besk iden und 
ml lmschen Karst (und? Mo ravia, vgl. STECARESCU, 1964) durchaus ni cht nur 
alpin, sondern zah lreich a uch in den Zoncn unterhalb der Baumgrenze auf. 
ohne dabe i deutl ich tyrphophi l zu werden. Hierdurch wird bereits un sicher, 
ob man diese Art a ls ein Noreotundrilles ~ Fl.lunenclell1ent bezeichn en darf. 

Inzwischen fand ich 'f'. arctica zahlreich au ch in den westlichen Teilen des 
Sud elen zuges, so im po lnischen Teil des Hiesengcbirges (Karko nosze) illll Zak· 
kelfall (Wds p. Kamienczyka) in etwa 800 m Höhe in Begleitung VOll TeL raCatl' 
iI,ci ia brilatlllica Cassagnau und im Ise rl1100 r (r zerska Ha la) bei den Kobel· 
hä u'Jc rn nahe Jakobs thaI (jakuszyce) in etwa 950 m Höhe, Weit überraschen· 
c.:e l' is t jedoch das Auftreten dieser Art im Naturschutzgeb i ~l Weiljwasse l' ~lll 

d ::, J' Nordgl'enze deI' Obel'lausitz (etwa "130 In übel' NN). Es wurde durch 
Material bekannt. das mir Herr Dr. ENCELMANN, Gör)itz, aus planmä6igen 
Untcrsuchungen di eses Gebietes vorlegtc. Ocr Fundort (Ufe r des Teiches am 
Jagdschlolj) li egt in einer fl'iscldeuchten Pleridilll1l aqll i ii ll1l1ll ·Variant e des 
Molinio-Piceetulll typi cul1l (GROSSER, 19( 4) und is t biogeogra ph isch insofern 
cha rakteristisch, a ls hi er die Fichte die absolute Nordgl'ell ze ihres hel'zYll isch­
sudcl isch-karpati schcll Areal s erreicht, und sich letzte natürl iche Hestvol'kom­
mell der WeiJjtanne (A/Jies alba) finden. 

T elracalltheiJa arclica bietet nunmehr das Bild einer Clrktosubalpinen Ver· 
bre itung (viel leicht auch suba rktisch, was illfo lgc der bisherigen taxo nomischen 
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"'$'4"6 Tetracanthella orctico 

• • Hypogastrura scotica 

K:lrIC I. Verureitung d er Colkmbo!cnarten T C/WClllllhdltl "re/ieu CaS5:lQnau und 
HYI'(J!JIIS/ruf{l sec /im CMpcnlcr & EV"lls 

Verwechslung mit T. wal /lgrelli Linnan iemi noch unklar is t) mit Kl cinrcfugicll 
im Mitt clg ebirgsvorl a lld . Ob ll1;;ln ihre miLte l- und westeuropäi sche n Areale 
wie bisher als Relik te ei n!:'r ri r;- oder würmglac ialcn tu ndrnlcll Misch fau na auf­
fassen darf. mut) d a hinges telll bleiben. 
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Noch weniger sche int das nunmehr bekan nte Area l der tyrphophilen Hypo­
(j{{sl rura (Ceralophyscl1a) scotica Carpenter & Evans einer so lchen Erklärung 
:-:u ent sprechen. Die Art ist in NordeUl'opa über No rdirlancl. Nordeng land. 
No rdskanclinavien und No rddänemark verbreitet (GOTO. 1957; MURPHY, 
1900; PETERSEN, 1965). Au6erhalb dieses Areals wurde s ie lediglich in e inem 
llici nen Zwischen moor im oberl ausilzer Millclgeb irgsvorland (~Secrosensumpf~ 
b(·] ßau tzen; DUNGE It 1962) und llulllll ehr ill we nigen Exemplaren im Moose­
bruch bei Rejviz im Altvalergebil'ge Ililchgewiesell. Auch hier kann man wo hl 
ci ne Area ldisjunl,li o n a nnehmen. Wcnll di esc mitteleuro pä ischen Vorkomme n 
eben fall s rcliktär zu deuten sind, so mii u1e man wohl an cill e jüngere Ent­
stchu llgsphase, etwa di e Vorwärmeze il (Birken- Kicfernzeit). denken. 

Ein so lcher " subark t o- Illonta nel' ~ Verbrcilungstyp kann vielle icht auch für 
r.~eIld{/chorutes dllbills ](rausbauer, Allllrida forss lulldi (Cisin), IsololI'/a weste/'-
1/.'1/(1 ; Reuter und T Ollloccrtts will/Illts Tullberg aus der Fauna des Altva ter­
geb irges angenommen werden. Für 12 weitere dort vertretene ArteIl mit ver­
mutlich ähn lichem Areill erscheinen die Verhältn isse gegenwärtig noch zuwenig 
durchsichtig. 

Bo reo-alpine adel' borea le Arten (im engeren Sinn, s. OE LATTIN, 1967) 
fz:nden s ich im Untersuchungsgebict des Altvatergebil'ges nicht. Solche 
Verbre itungstypen kommcn z\,'a r für Collembolen woh l ebenfalls in Betracht 
(vgl. dic wahrschc in lich pos tglacialcn Rcli klb ildttngen und Subspeciesbildun­
gen bei Nemlll/'(l lel/'opilllwll11{/ {Stach] ; DUNCER, 1966) . doch liifJl s ich hier­
über infolgc deI' vie l zu ger ingen Kenntni s d CI' sibirischen i\p!cl'ygotenfau na 
kaum ein Urteil Hi ll c ll . 

,ffp Tetrodontophora bielanensis 

• Onych iu rus deni s i 
. . 

Karte 2. Verbreitung der Collcmbolenarlcn TdrOflQutolJl/OUI /,icllllll'IIS/S (\V~lga) und 
O/J)'CIliIlT/1S Ji':lIisi SIn d\. 
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Im Allvatergebirge ist wcitcrhin d ic sudct('l - karpatisch~ Gruppc mit cini ­
gen Arten vc rtrctcn, von dcnen Telrodolllop/Jora bieiclIlellsis (\Vaga) und 
Ollychill rllS dell isi St<lch besondcrs charaktcristisch sind . Ocr Vcrgicich ih rer 
Verbreilung (Kartc 2) zeigt, daJj man für bc idc das gle iche Vcrbrcitungszcn­
trum allnehmcn darf. Die weilcn AreaJgrcnzcll VOll T. b ic1{/JzclIsis könntc man 
für mcthodisch bedingt hall en, da dicser ~ Ri cscnco llcmbol c~ im Gcgensatz zu 
a ndercn Arte n kaulll übersehen werden kann. In Anbetracht der bereits relati v 
gutcn Durchforschung gerade dieses Gebie tes mufj man jedoch diese Untcr­
schiedc für real auffassen. Auch für T. bieia llclIsis wurden a ll erdings erst 
kü rzlich neue Funde a us dem Arcalrandgcbict bekannt (DU NG ER, 1961 a und 
b; SCHUSTER, 1965). Sein Vo rkomme n im südostalp inen Raum c rsche int da ­
nach noch deutlichcr disjunkt. Dies ist in tcrcssant, da wi r es hicr mit e iner 
Art von nachgewiesen hoher Verbreitungsfä higkcit (bevo rzu9t cntlang der 
Flüssc: STAMM ER, 1933) zu tun haben. Für 01lyc:hil/l"lIs dell isi schein t di es 
nicht zuzut reffcn. Sein Auftreten im Oberpfälzischen Bergland (GISJN,1 961) 
ist zwar durchaus bemerkenswert, kann abc I' wohl noch nicht als hin · 
reichcndcr Bewe is für eine Disjunktion angcschen werden . 

Dic hier mitgeteiltcn Ergebnisse einiger fauni s ti schc r Untersuchungen im 
Gebiet zwischcn Ob~rl ausitz und Sudetcll lasse n erkennen, welche Mög li ch­
ke iten we itere intensive zoogeogl"i:lph ische Erhebungen an hand der aple ry ­
gc ten Fauna cröffne n könncn, und wo derzeit die Grenzen de r mögliche n 
Inte rpretation li egcn. Wc itcrgchende Sch lu!jfo lge rungcn wird man e rst da nn 
z ichcn könncn, wcnn di e faunis ti sche Erfo rschun9 der Apterygoten wenigs tens 
in der Pahiarkt is e inen ä hnli chen Stand erreicht hat. wie er heute z. B. für di e 
J.e:pidoptc ,·cn oder Colcoptel"en vorliegl. 

ZusammenfaU U11fl 

Das Stud ium de r Verbreitung d er bodenbewohnendeIl Apterygoten. b!.'sonders der CollcmbolCII , 
vom Standpunkt d cr historischen Tiergeog raphi e belindet sich h!.'utc noch im Aufa ng . is t jedoch 
durchaus lIuss ichtsrci ch . 1\15 Bcispicl wcrden fü r einig!.' Colt !.'mboknarten neue Fundorte in d er Ober· 
busit 7. und im Gebie \' de r Sudeten mitge teil t. Fur Tctram ll/I:dlll Ilre/icn wird eine a rkto-suba lpin\:: 
Verbrcitunn und für die tyrphoph ile ,\ rt HYPO!lII$l fltt(1 5col lCII ei ne slIb:lrkt o·monl1m ... Ve rbr !.' itun!l 
vermutet. We iter wird Ilur einige Vertreter der sud ... to-kMpati schen Gruppe hinge wic:;en. 

Summary 

Soil inlHlbiti ug a pterygotan i ns~ts. espccially springt(lil s. h""e a distributi on of most interest from 
the viewpoint of historiclll 7.ODgeography . As a n eKMIIll le. some /lew loeatities are rderred out of the 
L'ppcr Lusatia ,md the Sudety-molltains . Thcy suggest '/"<!I r<l c/III/!wlln lITclicli to havc an arkto·sub· 
"lpine di stributi on t)'l'e and the tyrphophil ous specics IlYlJlJ{j{/S lrIIW $cm k"a a subark to·montane o n .... 
In additiOIl, refcrence is mad c of the 5udeto-carpa tian g ra ul' of Sl'r ingtails . 
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